
nen Glaubenssprache in der liturgischen Gemein-
schaft geben sS1e ist ine poetische Sprache (PierreVorwört Manigne), s1e ist eine performative Sprache ca
Ladri&re), s1e ist die Sprache VO Gott Z Men-
schen und VO Menschen (GSott Langdon
Gilkey). Diese drei Artikel mussen mMit den Fach-

Das liturgische Handeln der Kirche ist Fortsetzung ausdrücken der Sprachwissenschaft arbeiten. ber
des Gottesdienstes und zugleic eilnahme die- das soll den Leser nicht abschrecken; denn die
SCDienst, denChristus als Sohn Gottes un!aup Autoren erklären ihre Fachausdrücke sehr SOTS-
des menschlichen Geschlechtes seinem Vater dar- faltig un schreiben m1t einer Klarheit, die in die-
gebrac hat un och arbringt. In seiner Litur- SC weig der Wissenschaft auflällig ist.
x1e bringt Christus se1in ohn-des-Vaters-Sein VOT Die etzten Artikel gehen auf einige wichtige
uns ZU USdrucCc un! Wa auf sakramentale Punkte tiefer e1in. Liturgie wird auch durch die
Weise. Seine Liturgie ist nıcht {1UTr Abbildung se1- verschiedenen Milieus beeinflußt, in denen die
ner Sohnschaft, sondern teilt die Na der Kind- Gläubigen eben; Ausdruck und Erfahrung WEeTI-

schaft Gottes auch mit Weil die Kirche 1in Christus den ja UTec eıt un: Ort difierenziert; afiur wird
Seiner Liturgie teilnimmt, wird S1e auch He1l- ein ausgezeichnetes eispie gegeben der Jau-

er der Sohnschaft Jesu, nımmt S1e Seine Hal- bensausdruck im syropolästinensischen Ritus (I
tung un! macht sS1e sich Seine Gefühle eigen. . Dalmais). Glaubensbekenntnis muß begieitet
Iso ist die Liturgie der NCl Sichtbarwerdung se1in VO Sündenbekenntnis (A.C. Honders). KEs
und Aktivierung der im und uUurCc. den Heiligen <ibt einen Unterschtie: 7wischen den Sprachspielen
Geist bewirkten Kindschaft (Csottes. el. Glaube der Liturgie un der theologischen Wissenschaft
eine zentrale Lebensäußerung der Na ist, oder (mit andern orten) VO Glaubensleben un!
kommt in der Liturgie ZU!r Sichtbarkeit un Glaubenslehre (David Power).
höchsten Entwicklung. Mit andern Worten Der In einem Bericht wıird aufgezeigt, w1e der Hın-
Glaube kommt in der liturgischen Feier seinem duismus einen Beitrag USdAdruc und Kr-
höchsten Ausdruck un wird auf die intensivste fahrung des chris  cnen aubens in der Liturgie
Weise erfahren. usammen mit Hofifnung un geben kannn (Mariasusal Dhavamony). /u LISCLIIN

Je und Bekehrung 1st Glaube die Seele der 1E Bedauern ist uns nicht gelungen, einen Bericht
über den Buddhismus erhalten. Es esteht Nuturgie und ihr Inhalt.ı

In diesem eft wird dargestellt, w1e der Glaube 1ine ücke: denn neben dem Hındulsmus erwarte
in der Liturgie ZU UuUSdruc kommt un:! VO den Man mitecden Buddhismus Unser Verantwor-
Gläubigen ertahren wird. DIe ersten dre1 Artikel tungsgefühl egenüber den Lesern hat uns 1m
beschreiben, w1e die liturgische Gemeinschaft auf etzten Augenblick CZWUNGCN, besser nichts VOL-

einzigartige Weise ihren Vater oylaubt, ihren zulegen als einen Beıitrag, der 1U die Seiten füllt
höchsten Mitbruder Jesus Christus und ihren ine Dokumentation über Glauben un: eken-
lebendigmachenden Geist, un WAartr auf die 1N- 11C11 in einer arelig1ösen Welt beschließt das eft.
timste persönliche Weise Gerard Lukken). DIe
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Entwicklung des Glaubensausdrucks wird —- AVIL1 POWE
nächst Neuen Testament (Bruce Vawter) auf-
gezeigt, sodann den jungen nachapostolischen
Kirchen (Evangelista Vılanova). Siehe den Artikel «Geloof»: Liturgisch Woordenboek

p Die drei folgenden Artikel bilden den Kern des (Roermond/Maaslik —I 962) 9826
Heftes, we1l S1e ine austührliche Analyse der e1ge- Übersetzt VÖOÖ:  5 Dr. Heinrich Mertens
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